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1. Übung
8.10.98

- Editieren des Source-Files *.A51

- Assemblieren (Compelieren) -> 
*.OBJ

*.R03


Dabei wird ein zugehöriger *.LST - File erzeugt



Wenn ein Fehler, dann in diesem File dokumentiert

Link - Vorgang -> *.HEX

- Laden des *.HEX -Files in Simula

Für diese Schritte gibt es ein Batch - File: ASM.BAT (am Netzwerk: ASM_J.BAT)

Aufruf: ASM <Dateiname>

; .... Kommentar (vgl.: bei C: /* */)

; Name des Programmierers 

Datum

; Dateiname - Kurze Funktionsbeschreibung

; Versionsnummer
Änderungsgrund

Programmbeginn

org 0000h


;origin

ljmp start


;long jump <label>

org 0100h

start: mov a,#0fh

;move: mov <Ziel>,<Quelle> # ... Konstante





a... Akku 8-bit Speicher





führende 0 muß bei Buchstaben sein

Beispiele: 
0Fh ... 15







1Fh ... 31







FFh ... 255






BCD 0 - 9






HEX 0 - 9; A - F

mov p1,a


;p1 ... Port des 8051 (P0-P3; 8bit I/O)

ljmp start


; Jumpbefehl
end



; Endstatement

Weitere Befehle:

djnz <Operand>, <label>
;decrement jump not equal zero (-1 wenn nicht gleich auf Label springen)

djnz r0, $
;decrement jump not equal zero (Vermindere r0 um 1, wenn r nicht 0, spring auf eigene Zeile (= $)) r0 - r7 ... 1 - Byte Speicher
djnz r1, start


cjne <Akku, Register>, <Operand>, <Label>

;compare jump not equal (Vergleiche Akku mit Register, wenn nicht gleich springe nach Label)

cjne a, #efh, start

djnz und cjne sind bedingte Sprünge (Bedingung muß erfüllt sein)

Bit - Operationen:

rr a
;rotate right 00010001 > 10001000 (Bits werden nach rechts verschoben)
rl a
;rotate left

add a, <Operand>
;addiert Operand zu a und Ergebnis steht im a

mov a,#1h


add a, #3h
;Ergebnis a=4
subb a, <Operand>
;a - operand > a

Unterprogramme:

[... Hauptprogramm ...] lcall<label> [... Hauptprogramme ...]

;------------------------------------------------------------

label: [... Unterprogramm ...] 

          ret

Beispiel 1:

Schreiben Sie eine Zählschleife, in der 4x zum Inhalt des Akku a die Zahl 3 addiert wird und geben es auf Port1 aus.

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus, Steininger Bernhard   8.10.98

; BSP10081.A51   

; Schreiben Sie eine Zählschleife, in der 4 x zum Inhalt des Akku a

; die Zahl 3 addierd wird.

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 03h                      ;zahl1 wird auf 3 gesetzt

zahl2 equ 04h                      ;zahl2 wird auf 4 gesetzt

          org 0000h

          ljmp start               ;Sprung nach Start

          org 0100h

start:    mov r3,#zahl2            ;r3 wird auf zahl2 gesetzt

          mov a,#00h               ;Akku wird initialisiert

schleife: add a,#zahl1             ;zum Akku wird zahl1 dazugezählt

          djnz r3,schleife         ;wenn r3=0, Ende des Programms

          mov p1,a                 ;auf Port1 ausgeben

          end

Beispiel 2: 

Laden Sie das Register R1 mit der Zahl 11 und den Akku mit 24. Subtrahieren Sie die Zahl 2 vom Inhalt des Akku, dekrementieren Sie R1 solange, der Inhalt von R1>=7 ist und geben Sie a auf p1 aus.

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus                          22.10.98

; BSP10221.A51   

; Laden Sie das Register R1 mit der Zahl 11 und den Akku mit 24. 

; Subtrahieren Sie die Zahl 2 vom Inhalt des Akku, dekrementieren 

; Sie R1 solange, der Inhalt von R1=>7 ist und geben Sie

; a auf p1 ausgeben.

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 0Bh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 18h                            ;Zahl2 setzen

zahl3 equ 02h                            ;Zahl3 setzen

zahl4 equ 07h                            ;Zahl4 setzen

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov r1,#zahl1            ;r1 auf zahl1 setzen

                mov a,#zahl2             ;a auf zahl2 setzen

doit:           cjne r1, #zahl4, rechne  ;Vergleiche r1 mit Zahl 4 wenn 

;falsch


                                         ;gehe zu rechne

                subb a,#zahl3            ;von a zahl3 abziehen

                ljmp ende

rechne:         subb a,#zahl3            ;von a zahl3 abziehen

                mov p1,a                 ;a auf p1 ausgeben

                dec r1                   ;dekrementiert r1

                ljmp doit

ende:           

end                      ;Endbefehl

Beispiel 3: 

Wie Beispiel 2 nur R1>7

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus, Steininger Bernhard   8.10.98

; BSP10082.A51   

; Laden Sie das Register R1 mit der Zahl 11 und den Akku mit 24. 

; Subtrahieren Sie die Zahl 2 vom Inhalt des Akku, dekrementieren 

; Sie R1 solange, der Inhalt von R1>7 ist und geben Sie

; a auf p1 ausgeben.

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 0Bh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 18h                            ;Zahl2 setzen

zahl3 equ 02h                            ;Zahl3 setzen

zahl4 equ 07h                            ;Zahl4 setzen

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov r1,#zahl1            ;r1 auf zahl1 setzen

                mov a,#zahl2             ;a auf zahl2 setzen

schleife:       subb a,#zahl3            ;von a zahl3 abziehen

                dec  r1                  ;r1 dekrementieren

                mov  p1,a                ;a auf p1 ausgeben

                cjne r1,#zahl4, schleife ;Vergleiche r1 mit zahl4 wenn 

falsch

                                         ;gehe zu schleife

                end                      ;Endbefehl

2. Übung
22.10.1998

Beispiel 1:

Es ist ein Wechselblinklicht mit einer Warteschleife zu programmieren:


00001111


11110000


Warteschleife soll von 255 x 255 auf 0 zählen

; Kornhuber Stefan, Dobretsberger Stephan Franz           22.10.98

; BSP10222.A51   

; Wechselplinklich auf P0

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 0Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h                            ;Zahl2 setzen

verz  equ 0FFh                            ;Verz”gerung setzen

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov p0, #zahl1           ;zahl1 auf p0 ausgeben

                lcall verzoeg            ;zum Unterprogramm verzoeg

                mov p0, #zahl2           ;zahl2 auf p0 ausgeben

                lcall verzoeg            ;zum Unterprogramm verzoeg

                ljmp start               ;zum Label jump hüpfen

;---------------------------------------------------------------

verzoeg:        mov r0, #verz            ;verz auf r0 schreiben

schleife:       mov r1, #verz


;verz auf r1 schreiben

schleifei:      djnz r1, schleifei

;r1 so lange dekrementieren bis 0

                djnz r0, schleife        ;r0 so lange dekrementieren bis 0

                ret



;Return aus de, Unterprogramm

                end                      ;Endbefehl

Beispiel 2:

Es soll ein Programm programmiert werden, so dass eine „1“ von links nach rechts läuft

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           22.10.98

; BSP10223.A51   

; 1 läuft auf von links nach rechts durch P0

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 01h                             ;Zahl1 setzen

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov a, #zahl1


;Wert von zahl1 auf a schreiben

doit:           mov p0, a                ;a auf p0 ausgeben

                lcall verzoeg            ;zum Unterprogramm verzoeg

                rr a



;das Byte a um 1 nach rechts 

;verschieben

                ljmp doit                ;zum Label jump h�pfen

;---------------------------------------------------------------

verzoeg:        mov r0, #verz            ;verz auf r0 schreiben

schleife:       mov r1, #verz


;verz auf r1 schreiben

schleifei:      djnz r1, schleifei

;r1 dekrementieren bis 0

                djnz r0, schleife        ;r0 dekrementieren bis 0

                ret



;Return aus dem Unterprogramm

                end                      ;Endbefehl

jb <bit>, <label>
;wenn das <bit> gesetzt ist, erfolgt der Sprung nach <label>

Beispiel 3:

Es soll folgendes programmiert werden:

Wenn p1.5=0 dann soll die „1“ von links nach rechts laufen, wenn p1.5=1 soll die „1“ sofort von rechts nach links laufen

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           22.10.98

; BSP10224.A51   

; Port0: "1" läuft von links nach rechts, wenn p1.5 = 0, sonst läuft "1"

; von rechts nach links. 

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 01h                             ;Zahl1 setzen

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov a, #zahl1


;zahl1 auf a laden

doit:

lri:            lcall pruef


;Unterprogramm aufrufen

                ljmp lr



;Sprung zu lr

lr:             rr a



;Byte a von links nach rechts 

;schieben

                mov p0, a


;Byte a auf p0 ausgeben

                lcall verzoeg


;Unterprogramm aufrufen

                cjne a, #01h, lri

;Vergleich wenn nicht Sprung lri

                ljmp doit


;Sprung zu doit

rechtsli:       lcall pruef  


;Unterprogramm aufrufen

                ljmp lr



;Sprung zu lr

rechtsl:        rl a



;Byte a von rechts nach links 

;schieben

                mov p0, a


;Byte a auf p0 ausgeben

                lcall verzoeg


;Unterprogramm aufrufen

                cjne a, #80h, rechtsli
;Vergleich, w. n. Sprung rechtsli

                ljmp doit


;Sprung zu doit

;---------------------------------------------------------------

verzoeg:        mov r0, #verz            ;verz auf r0 schreiben

schleife:       mov r2, #verz


;verz auf r2 schreiben

schleifei:      djnz r2, schleifei

;r2 dekrementieren bis 0

                djnz r0, schleife        ;r0 dekrementieren bis 0

                ret



;Return aus dem Unterprogramm

pruef:          jb p1.5, rechtsl

;Wenn p1.5 = 1 dann Sprung zu 

;rechtsl

                ret



;Return aus dem Unterprogramm

                end                      ;Endbefehl

3. Übung
5.11.1998

Beispiel 1:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           05.11.98

; BSP11051.A51   

; Wenn Bit p1.7 = 1 dann schneller, wenn p1.7 = 0 dann langsamer

; Sonst wie BSP10224.A51 

; 

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 01h                             ;Zahl1 setzen

verz  equ 0FFh                            ;Verz”gerung setzen

verz1 equ 00Fh

                org 0000h               

                ljmp start               ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov a, #zahl1

doit:

lri:            lcall pruef

                ljmp lr

lr:             rr a

                mov p0, a

                lcall verzoeg

                cjne a, #01h, lri

                ljmp doit

rechtsli:       lcall pruef  

                ljmp lr

rechtsl:        rl a

                mov p0, a

                lcall verzoeg

                cjne a, #80h, rechtsli

                ljmp doit

;---------------------------------------------------------------

verzoeg:        mov r0, #verz             ;verz auf akku a schreiben

schleife:       mov r2, #verz

                jb p1.7, Veraenderung_V

schleifei:      djnz r2, schleifei

                djnz r0, schleife         

                ret

Veraenderung_V: mov r2, #verz1

                ljmp schleifei

pruef:          jb p1.5, rechtsl

                ret

                end                      ;Endbefehl

ORL <ZIEL, QUELLE 1>, >QUELLE 2>

;verodert Quelle 1  mit Quelle 2 und








; schreibt Ergebnis auf Quelle 1

Beispiel 2:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           05.11.98

; BSP11052.A51   

; 01010101

; 11111111

; 10101010

; 00000000

;    :

;    .

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 055h                             ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0FFh

zahl3 equ 0AAh

zahl4 equ 010h

verz  equ 0FFh                            ;Verz”gerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 201h

                db zahl1, zahl2, zahl3, zahl4                

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov DPTR,#0200h                

doit:           mov r0, #04h

imma_wieder:    mov a, r0

                movc a,@A+DPTR

                mov p0, a

                mov a, r0

                lcall verzoeg

                djnz r0, imma_wieder

                ljmp doit

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

                end                      ;Endbefehl

Weiter Befehle:

Datenzeiger – datapointer

mov DPTR

movc A, @A + DPTR

db

mov DPTR, #<Adresse>


; setzten der Position des DPTR

org 0000h



















Programmspeicher

movc A, @A + DPTR

db <Byte1>, <Byte2>, <Byte3>

org 0000h







Byte 1

Byte 2

Byte 3







Programmspeicher

Beispiel 3:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           05.11.98

; BSP11052.A51   

; 01010101

; 11111111

; 10101010

; 00000000

;    :

;    .

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 081h                             ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 042h

zahl3 equ 024h

zahl4 equ 018h

verz  equ 0FFh                            ;Verz”gerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 201h

                db zahl1, zahl2, zahl3, zahl4                

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0100h

start:          mov DPTR,#0200h                

doit:           mov r0, #04h

imma_wieder:    mov a, r0

                movc a,@A+DPTR

                mov p0, a

                mov a, r0

                lcall verzoeg

                djnz r0, imma_wieder

                ljmp doit

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

                end                      ;Endbefehl

4. Übung
19.11.1998

Ext. Interrupt

Aufruf einer Interruptroutine erfolgt ähnlich zu einem Unterprogrammaufruf, die Auslösung des Aufruf erfolgt durch ein externes Signal:

IE0 0003h P3.2

IE1 0013h P3.3

[....Hauptprogramm....Interruptaufruf....Interruptroutine....zurückspringen in die nächste Zeile des Hauptprogramms....]

Zurückspringen erfolgt mit dem Befehl:



reti

Erste Zeile der Interruptroutine hat eine bestimmte Adresse --> Einsprungadresse der Interruptroutine.

Special function register (SFR)

Interrupt enable (IEN):

A8h, bit adressierbar

(RAM 128-256)

EA(L)



ET1
EX1
ET0
EX0

setb ea





;ea = 1 muß für Interruptbehandlung gesetzt 

;werden; enable all interrupt

setb ex0




;ex0 = 1 ext. Interrupt 0 ist freigegeben







;et0 ... enable timer 0
Timer Control (TCON)

Steuer- und Status – Bit des Interrupt’s

set it0





;it0 = 1 fallende Flanke von P3.2, löst Interrupt 

;aus

clr it0 





;it0 = 0 Interrupt wird ausgelöst, wenn P3.2 = 0 

;(low)

push <Adresse>


push a




;inkrementiert den Stackpointer und legt den 

;Inhalt von a im Stack ab

pop <Adresse>



;holt Daten von der aktuellen Stelle im Stack und 

;dekrementiert den Stackpointer

Erklärung des Stack:

Stack: Bereich im RAM

höherwertige Adresse













08h

0ch

r7

r6

r5

r4

r3

r2

r1

r0

niederwertige Adresse

a = 0ch

p0 = 08h

push a





;Pointerstellung +1 und schreibt den Wert von a 

;in den Stackbereich auf die neue Adresse die ;durch den Stackpointer beschrieben wird

push p0




;Pointerstellung +1 und schreibt ...

pop p0





;Lese Stack und schreibe auf p0 und dann wird 

;Pointerstellung um 1 vermindert
pop a





;Lese Stack und schreibae auf a ...
Stackpointer steht nach Reset auf 08h im RAM

z.B.: Stack nach Reset auf 08h

push 00; Inhalt vom Reg. 0 auf Stack kopiert (von Adresse 00h auf 08h kopiert)

Bei auftreten eines INT ist vor dem Abarbeiten der Interrupt-Routine die Rettung von Registern, Portzuständen usw. durchzuführen

Angabe im Programm

org 0000h

ljmp start

org 0003h

ljmp isr0 


;beliebige Sprungmarke
org 0100h

start:

<Hauptprogramm>

isr:



;Interrupt-Behandlung
<Interrupt-Behandlung>

reti

end

Beispiel 1:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           19.11.98

; BSP11191.A51   

; P0 immer 11111111 wenn neg. Flanke auf P3.2 p0=10000000 für ca. 1 sec

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 0FFh                             ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 080h

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0003h

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine 

                org 0100h

start:          setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb ex0                  ;Interrupt 0 wird freigegeben

                setb it0                  ;Interrupt wird ausgel”st wenn an 

 ;P3.2 negFla

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           mov p0, #zahl2            ;Zahl2 wird auf p0 ausgegeben

                lcall verzoeg             ;Unterprogramm verzoeg wird 

 ;aufger.

                reti                      ;fortsetzten des Hauptprogramms

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

                end                      ;Endbefehl

Beispiel 2:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           19.11.98

; BSP11192.A51   

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

; 2.) Int1: auf P3.3

;     1x "1" l„uft auf P0 nach rechts durch    

; Bei Interrupt: retten von r0, r1, p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

zahl3 equ 080h

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0013h

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine 

                org 0100h

start:          setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb ex1                  ;Interrupt 1 wird freigegeben

                clr it1                   

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           push p0

                mov a, #zahl3

DECR:           mov p0, a    

                rr a

                lcall verzoeg

                cjne a, #zahl3, DECR

                pop p0                    

                reti                      

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

                end                      ;Endbefehl

5. Übung
03.12.1998

Detailierung Interrupt

TCON – Timer Control 

Adr. 88h

bit adressierbar

TF1
TR1
TF0
TR0
IE1
IT1
IE0
IT0

IT0



;externer Interrupt 0, wenn gesetzt, Reaktion auf eine fallende 

;Flanke, wenn 0 Reaktion auf den Zustand low

IE0



;bedeutet Int.0 ist ausgelöst

IT1, IE1


;analog für Int. 1

TF0



;Interrupt des Timers 0 ausgelöst
TF1



;Interrupt des Timers 1 ausgelöst
TR0



;Starten des Timers 0

TR1



;Starten des Timers 1

Priorität von Interrupts:

Zur Steuerung der Priorität der Interrupts gibt es 2 Register

IP0, IP1

IP ... Interrupt priority register

Die Interrupts werden paarweise in 4 Prioritätebenen aufgeteilt.

Interrupt mit niederer Priorität wird von einem Interrupt höherer Priorität unterbrochen, aber nicht von einem Interrupt mit gleicher oder niederer Priorität. Ein Interrupt höchster Priorität kann nicht unterbrochen werden. Treten gleichzeitig 2 Interrupt mit verschiedener Priorität auf, wird zuerst der höherpriore abgearbeitet. Beim gleichzeitigen Auftreten 2-er Interrupt’s gleicher Priorität werden diese im Polling – Modus (abwechselnd) abgearbeitet.

IP0, IP1

Adr. A9h





IP0.2
IP0.1
IP0.0
IP0

Adr. B9h





IP1.2
IP1.1
IP1.0
IP1

Nicht bitadressierbar

IP1x
IP0x


0
0
Prio. 0 niedrigste Prio.

0
1
1

1
0
2

1
1
Prio. 3 höchste Prio.

IP0.0/IP1.0

IE0

IADC

IP0.1/IP1.1

Timer 0
IEX2

IP0.2/IP1.2

IE1

IEX3

IP0.3/IP1.3

TF1

IEX4

IP0.4/IP1.4

RI, TI*

IEX5

IP0.5/IP1.5

TF2

IEX6

IEX ... externer Interrupt (falls vorhanden!)

* ... serielle Schnittstelle

TF ... Timer

Priorität nach dem reset:

IE0, IADC

TF0, IEX2

IE1, IEX3

TF1, IEX4

RI,TI , IEX5

TF2, IEX6

Setzten der Interruptprioritäten

Bsp.: IP0, IP1 sodaß der Timer 0 eine höhere Priorität als der ADC hat.

T0: IP1.1/IP0.1 ( IP1.1 = 1, IP0.1 = 1

ADC: IP0.0/IP1.0 ( IP1.0 = 1, IP0.0 = 0

Setzen der Bit’s:

z.B.: IP1.2 = 0, IP0.2 = 0

d.h. 

IP0: XX00 0010

IP1: XX00 0011

mov A, 0a9h


;IP0 wird in den Akku geschrieben

anl A, #0c0h


;verundert und schreibt Ergebniss auf A

orl A, #02h


;verodert mit 02h und schreibt Ergebniss auf A

mov 0a9h, a


;Inhalt von A wird auf IP0 geschrieben

mov A, 0b9h

anl A, #0c0h

orl A, #03h

mov 0b9h, A

Beispiel 1:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           03.12.98

; BSP12031.A51   

; Interrupt 1 soll höhere Priorität wie Interrupt 0 haben

; Interruptauslösung bei Low

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

; 2.) Int0: auf P3.3

;     1x "1" läuft auf P0 nach rechts durch    

; 3.) Int1: auf P3.2, während Int1 gesetzt

;      10101010

;      01010101

; Bei Interrupt: retten von r0, r1, p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

zahl3 equ 080h

zahl4 equ 0AAh

zahl5 equ 055h

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0003h

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0013h

                ljmp isr1                 ;Sprung zur Interruptroutine 

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           push p0

                mov a, #zahl3

DECR:           mov p0, a    

                rr a

                lcall verzoeg

                cjne a, #zahl3, DECR

                pop p0                    

                reti                      

isr1:           push p0

                mov p0, #zahl4

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl5

                lcall verzoeg

                pop p0

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb ex0                  ;Interrupt 0 wird freigegeben

                clr it0                   ;Interrupt 0 wird durch Low ausg.

                setb ex1                  ;Interrupt 1 wird freigegeben

                clr it1                   ;Interrupt 1 wird durch Low ausg.

                mov a, 0a9h               ;Prioritätsinitialisierung

                anl a, #0ch

                orl a, #04h

                mov 0a9h, a

                mov a, 0b9h

                anl a, #0ch

                orl a, #04h

                mov 0b9h, a

                reti

                end                      ;Endbefehl

Beispiel 2:

; Kornhuber Stefan, Mifka Markus           03.12.98

; BSP12032.A51   

; Interrupt 1 soll höhere Priorität wie Interrupt 0 haben

; Interruptauslösung bei negativer Flanke

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

; 2.) Int0: auf P3.3

;     1x "1" läuft auf P0 nach rechts durch    

; 3.) Int1: auf P3.2, während Int1 gesetzt

;      10101010

;      01010101

; Bei Interrupt: retten von r0, r1, p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

zahl3 equ 080h

zahl4 equ 0AAh

zahl5 equ 055h

verz  equ 0FFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0AFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 0003h

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0013h

                ljmp isr1                 ;Sprung zur Interruptroutine 

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           push p0

                mov a, #zahl3

DECR:           mov p0, a    

                rr a

                lcall verzoeg

                cjne a, #zahl3, DECR

                pop p0                    

                reti                      

isr1:           push p0

                mov p0, #zahl4

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl5

                lcall verzoeg

                pop p0

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb ex0                  ;Interrupt 0 wird freigegeben

                setb it0                  ;Interrupt 0 wird bei neg. Flanke gesetzt

                setb ex1                  ;Interrupt 1 wird freigegeben

                setb it1                  ;Interrupt 1 wird bei neg. Flanke gesetzt

                mov a, 0a9h               ;Prioritätsinitialisierung

                anl a, #0ch

                orl a, #04h

                mov 0a9h, a

                mov a, 0b9h

                anl a, #0ch

                orl a, #04h

                mov 0b9h, a

                reti

                end                      ;Endbefehl

6. Übung
17.12.1998

Timer:

je nach 8051 Typ existiert eine bestimmte Anzahl von Timer z.B. 80535

Timer 0 und Timer 1:

Zeitgeber – Timer:

Timer Register wird mit jedem Programmzyklus inkrementiert

Zähler – Counter:

Das Timer Register wird durch ein 1 > 0 Signal inkrementiert. 

Eingang für T0: P3.4 Eingang für T1: P3.5

Die Abfrage der Eingänge erfolgt in jedem Programmzyklus

1 Programmzyklus entspricht 12 Oszillatorzyklen

zB: Oszillatorzyklus f= 12MHz > 1 Programmzyklus entspricht 1µs

n-1 Zyklen: P3.4 = „1“

n Zyklus: P3.4 = „0“

>
T0n = T0n-1 + 1

Special Function Register:

Beide Timer besitzen 2 x 8 – Bit – Zählregister (0 .... 65535 (210))

Timer 0: 
TH0 höherwertiges Byte



TL0 niederwertiges Byte

Timer 1: analog

TCON (Timer Control)

Adresse 88h

Über dieses Register werden T0 und T1 gestartet, bzw. deren Überlauf angeregt 

(FFFFh > 0000h)

TF1
TR1
TF0
TR0
IE1
IT1
IE0
IT0

Txx
Timerspezifisch

Ixx
Interruptspezifisch

TFx
Timer 0 bzw. Timer 1 Überlauf, Timer löst Interrupt aus

TRx
Start bzw. Stop für Timer 0 bzw. Timer 1, wird vom Programm beschrieben

Steuerung der Timer 0 und 1 (im Modus 0 bzw. 1)


[image: image1.wmf]
TR0:
1 ...
Start


0 ...
Stop

Gate: 
1 ...
zusätzliche Steuerung durch int 0


0 ...
Timer wird durch TR0 gestartet oder gestoppt

TMOD:

Adresse 89h
(byteadressierbar)

Gate
CH
M1
M0
Gate
CH
M1
M0

niederwertige 4 Bit: Timer 0

höherwertige 4 Bit: Timer 1

M0, M1 Einstellung der Betriebsart (Modus)

M1
M0


0
0
Modus 0

0
1
Modus 1

1
0
Modus 2

1
1
Modus 3

Mode 0:


TH0:
8-Bit-Zähler


TL0:
5-Bit-Zähler

Mode 1:


TH0:
8-Bit-Zähler


TL0:
8-Bit-Zähler

Beispiel 1:

Timer1

Hauptprogramm:

Wechselblinken auf P0:
00001111





11110000

Interrupt – service routine

P1.0 und P1.1 werden alle 50ms abgefragt. Die Zustände werden „verundet“ und auf P1.2 ausgegeben.

Ni = 0,05s, tT = 50000 (x1µs)

N = 65536 – 50000 = 15536

TH1 = 15536 DLV 256 = 60 


(DLV ... ganzzahlige Division)

TL1 = 15536 – 256 x TH0 = 176

Initialisierung: Modus einstellen



 mov tmod, ....



 mov th1, ...



 mov tl1, ...



 setb ea



 setb et1


int 1 wird von T1 erzeugt



 setb tr1

start:
Wechselblinken

.....

org 000bh:

TMOD – Einstellung für dieses Beispiel:

0
0
0
1
0
0
0
0

mov tmod, #10h

Bitweise Verknüpfung:

mov c, p1.0

7. Übung
14.01.1999

Beispiel:

; Kornhuber Stefan, Mayr Peter, Mifka Markus           14.01.99

; BSP01141.A51   

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

; 2.) Int0: auf Timer 0 (50ms)Modus 1

;     verundert P1.0 und P1.1 und Ausgabe auf P1.2

; Bei Interrupt: p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

verz  equ 0AFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0FFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 001bh

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           push p0

                mov c, p1.0

                anl c, p1.1

                mov p1.2, a

                mov th1, #60d             ;TH - Laden

                mov tl1, #176d            ;TL - Laden

                pop p0

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          mov tmod, #11h            ;TMOD - Einstellung für Timer 1

                mov th1, #60d             ;TH - Laden

                mov tl1, #176d            ;TL - Laden

                setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb et1                  ;Interrupt 1 wird von Timer 1 

erzeugt

                setb tr1                  ;Timer 1 wird gestartet

                ret

                end                      ;Endbefehl

Modus 2:

Für T0 und T1

Register TL0 (1): 8 Bit – Zähler, wird nach einem Überlauf automatisch mit dem Wert von TH0 nachgeladen (reload)

( Zeitdauer muß in TH0 geschrieben werden

Nachteil: Aufgrund der 8 – Bit können nur relativ kurzen Zeit realisiert werden 8 – Bit – Zähler





Beispiel:

; Kornhuber Stefan, Mayr Peter, Mifka Markus           14.01.99

; BSP01142.A51   

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

; 2.) Int0: auf Timer 1 (50ms), Modus 2

;     verundert P1.0 und P1.1 und Ausgabe auf P1.2

; Bei Interrupt: p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

verz  equ 0AFh                            ;Verzögerung setzen

verz1 equ 0FFh

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 001bh

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           push p0

                mov c, p1.0

                anl c, p1.1

                mov p1.2, c

                pop p0

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg:        mov r2, #verz             

schleife:       mov r3, #verz1

schleifei:      djnz r3, schleifei

                djnz r2, schleife         

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          mov tmod, #20h            ;TMOD - Einstellung für Timer 1

                mov th1, #155d            ;TH - Laden

                mov tl1, #0d              ;TL - Laden

                setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb et1                  ;Interrupt 1 wird von Timer 1 

erzeugt

                setb tr1                  ;Timer 1 wird gestartet

                ret

                end                       ;Endbefehl

Beispiel:

; Kornhuber Stefan, Mayr Peter, Mifka Markus           14.01.99

; BSP01143.A51   

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

;     Verz”gerung mit Timer ausf�hren

; Bei Interrupt: p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

Mult equ 04h

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 001bh

                ljmp isr0                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           add a, #01h

                mov th1, #0d

                mov tl1, #0d

                reti

;----------------Verz”gerung---------------------

verzoeg:        mov a, #1h

tim:            setb tr1

                cjne a, #Mult, tim

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          mov tmod, #10h            ;TMOD - Einstellung f�r Timer 1

                mov th1, #0d              ;TH - Laden

                mov tl1, #0d              ;TL - Laden

                setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb et1                  ;Interrupt 1 wird von Timer 1 

erzeugt

                ret

                end                       ;Endbefehl

Beispiel:

; Kornhuber Stefan, Mayr Peter, Mifka Markus           14.01.99

; BSP01144.A51   

; 1.) 00001111

;     11110000

;     00001111

;     Verzögerung mit Timer ausführen, unterschiedlich für beide Zustände

; Bei Interrupt: p0 in den Stack

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

Mult1 equ 01h

Mult2 equ 02h

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 000bh

                ljmp isr0

                org 001bh

                ljmp isr1                 ;Sprung zur Interruptroutine

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg1

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg2

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           add a, #01h

                mov th0, #0d

                mov tl0, #0d

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg1:       mov a, #0h

tim1:           setb tr0

                cjne a, #Mult1, tim1

                clr tr0

                ret

;----------------Interruptroutine-----------------

isr1:           add a, #01h

                mov th1, #0d

                mov tl1, #0d

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg2:       mov a, #0h

tim2:           setb tr1

                cjne a, #Mult2, tim2

                clr tr1

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          mov tmod, #11h            ;TMOD - Einstellung für Timer 1

                mov th1, #0d              ;TH - Laden

                mov tl1, #0d              ;TL - Laden

                setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb et1                  ;Interrupt 1 wird von Timer 1 

erzeugt

                mov th0, #0d              ;TH - Laden

                mov tl0, #0d              ;TL - Laden

                setb et0                  ;Interrupt 0 wird von Timer 0 

erzeugt

                ret

                end                       ;Endbefehl

Beispiel:

; Kornhuber Stefan, Mayr Peter, Mifka Markus           14.01.99

; BSP01145.A51   

; 00001111  nach 5 Takte P3.4 ==>

; 11110000  nach 5 Takte P3.4 ==>

; 00001111  ...

; V1.0          Rev:

zahl1 equ 00Fh                            ;Zahl1 setzen

zahl2 equ 0F0h

Multi1 equ 01h

                org 0000h               

                ljmp start                ;Sprung zu start

                org 000bh

                ljmp isr0

                org 0100h

start:          lcall init                ;Initialisierung aufrufen

imma_wieder:    mov p0, #zahl1            ;Zahl1 wird auf p0 ausgegeben    

                lcall verzoeg1

                mov p0, #zahl2

                lcall verzoeg1

                ljmp imma_wieder          ;Endlosschleife

;----------------Interruptroutine-----------------

isr0:           add a, #01h

                reti

;----------------Verzögerung---------------------

verzoeg1:       mov a, #0h

tim1:           cjne a, #Multi1, tim1

                ret

;---------------Initialisierung-----------------                

init :          mov tmod, #06h            ;TMOD - Einstellung f�r Timer 0

                mov th0, #250d            ;TH - Laden

                mov tl0, #250d            ;TL - Laden

                setb ea                   ;Interrupt werden freigegeben

                setb et0                  ;Interrupt 0 wird von Timer 0 

erzeugt

                setb tr0

                ret

                end                       ;Endbefehl

8. Übung
21.01.1999

Test

9. Übung
04.02.1999

Timerübungen

;Stefan Kornhuber                                       04.02.99

;10000001

;01000010

;00100100

;.....

;Verz”gerung mit Timer

zahl1 equ 01h        

zahl2 equ 80h

        org 0000h

        ljmp start

        org 001bh

        ljmp timer

        org 0100h

start:  lcall init

do_it:  mov a, r0

        rl a

        mov r0, a

        mov a, r1

        rr a

        mov r1, a

        orl a, r0

        mov p0, a

        lcall verzoeg

        cjne r0, #08h, nach

        mov a, r0

        rl a

        mov r0, a

        mov a, r1

        rr a

        mov r1, a

nach:   cjne r1, #01h, do_it

        mov a, r0

        rl a

        mov r0, a

        mov a, r1

        rr a

        mov r1, a

        ljmp do_it

        ljmp ende

;---------------------------------------------------------

init:   mov tmod, #20h

        mov th1, #00h

        mov tl1, #00h

        setb ea

        setb et1

        mov r0, #zahl1

        mov r1, #zahl2

        ret

verzoeg:mov r2, a

        push 2

        mov a, #0h

        setb tr1

        cjne a, #03h, $

        clr tr1

        pop 2

        mov a, r2

        ret

timer:  add a, #01h

        reti

ende:   end

10. Übung
25.02.1999

Üben an der „richtigen Hardware“

Informationen zur Bedienung der richtigen Hardware:

Programmstart mit org 8000h statt org 0000h

p5 liegt auf der Adresse 0f8h

MON517.EXE starten

Reset betätigen

l ... load

h ... hex – Datei <Dateiname>.hex

g ... go

; Kornhuber Stefan                      25.2.99

; 80517 Ausprobieren

; Rev:                          Ver 1.0

zahl1 equ 80h

zahl2 equ 01h

zahl3 equ 0FFh

p5 equ 0f8h

        org 8000h

        ljmp start

        org 8100h

start:  mov r0, #zahl1

        mov r1, #zahl2

imma:   mov a, r0

        orl a, r1

        mov p5, a

        mov a, r0

        rr a

        mov r0, a

        mov a, r1

        rl a

        mov r1, a

        cjne r1, #08h, wei

        mov r1, #10h

        mov r0, #08h

wei:    cjne r1, #80h, wei1

        mov r1, #zahl2

        mov r0, #zahl1

wei1:   lcall verzoeg

        ljmp imma

verzoeg:mov r3, #zahl3

        mov r5, #zahl3

vimma:  djnz r3, $

        djnz r5, vimma

        ret

        end

Schrittmotoransteuerung:

Der Schrittmotor wird über einen Verstärkerbaustein (ULN2003A) angesteuert. 
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Bitfolge:

1.
1010

2.
1000

3.
1001

4.
0001

5.
0101

6.
0100

7.
0110

8.
0010

Diese Bitfolge muß 12 x wiederholt werden, dass sich der Rotor einmal um 360° dreht.

1. Programm: in eine Richtung drehen

; Riener Stefan, Kornhuber Stefan                               25.2.99

; Schrittmotorsteuerung nach Scriptum

; Rev:                          Ver 1.0

zahl1 equ 0FFh

LED equ 0f8h

        org 8000h

        ljmp start

        org 8300h

        db 02h, 06h, 04h, 05h, 01h, 09h, 08h, 0Ah

        org 8100h

start:  mov DPTR, #8300h

doit:   mov r0 , #07h   

immar:  mov  a , r0

        movc a , @A+DPTR

        mov p1 , a

        mov LED, a

        lcall verzoeg

        djnz r0, immar

        mov  a , r0

        movc a , @A+DPTR

        mov p1 , a

        mov LED, a

        lcall verzoeg

        ljmp doit

verzoeg:mov r1, #zahl1

vimma1: mov r2, #zahl1

        djnz r2, $

        djnz r1, vimma1

        ret

        end

2. Programm: Motor soll sich 3 mal nach rechts und 2 mal nach links drehen

; Riener Stefan, Kornhuber Stefan                               25.2.99

; Schrittmotorsteuerung nach Scriptum

; Rev:                          Ver 1.0

zahl1 equ 0FFh

LED equ 0f8h

        org 8000h

        ljmp start

        org 8300h

        db 02h, 06h, 04h, 05h, 01h, 09h, 08h, 0Ah

        org 8100h

start:  mov DPTR, #8300h

        mov r4, #0h

        mov r5, #0h

rechts: mov  r0 , #07h   

immar:  mov   a , r0

        movc  a , @A+DPTR

        mov  p1 , a

        mov LED , a

        lcall verzoeg

        djnz r0 , immar

        mov   a , r0

        movc  a , @A+DPTR

        mov  p1 , a

        mov LED , a

        lcall verzoeg

        ljmp Verglr

links:  mov  r3 , #0h

immal:  mov   a , r3

        movc  a , @A+DPTR

        mov  p1 , a

        mov LED , a

        mov   a , r3

        add   a , #01h

        mov  r3 , a

        lcall verzoeg

        cjne r3 , #08h, immal

        ljmp Vergll

Verglr: mov   a , r4

        add   a , #01h

        mov  r4 , a

        cjne r4 , #36d, rechts

        mov  r5 , #0h

        ljmp links

Vergll: mov   a , r5

        add   a , #01h

        mov  r5 , a

        cjne r5 , #24d, links

        mov  r4 , #0h

        ljmp rechts

verzoeg:mov r1, #zahl1

vimma:  mov r2, #zahl1

        djnz r2, $

        djnz r1, vimma

        ret

        end

11. Übung
11.03.1999

Schrittmotor mit Sanftanlauf

; Kornhuber Stefan                               


11.3.99

; Schrittmotorsteuerung nach Scriptum

; Rev:                          Ver 1.0

zahl1 equ 0FFh

LED equ 0f8h

        org 8000h

        ljmp start

        org 8300h

        db 02h, 06h, 04h, 05h, 01h, 09h, 08h, 0Ah

        org 8100h

start:  mov DPTR, #8300h

        mov r4, #0h

        mov r5, #0h

        mov r6, #31d

        mov r1, #zahl1

        mov r2, #zahl1

doit:

rechts: mov r0, #07h   

immar:  mov a, r0

        movc a, @A+DPTR

        mov p1, a

        mov LED, a

        lcall verzoeg

        djnz r0, immar

        mov a, r0

        movc a, @A+DPTR

        mov p1, a

        mov LED, a

        lcall verzoeg

        ljmp Verglr

links:  mov r3, #0h

immal:  mov a, r3

        movc a, @A+DPTR

        mov p1, a

        mov LED, a

        mov a, r3

        add a, #01h

        mov r3, a

        lcall verzoeg

        cjne r3, #08h, immal

        ljmp Vergll

Verglr: mov a, r4

        add a, #01h

        mov r4, a

        cjne r4, #36d, rechts

        mov r5, #0h

        mov r6, #31d

        mov r2, #zahl1

        ljmp links

Vergll: mov a, r5

        add a, #01h

        mov r5, a

        cjne r5, #24d, links

        mov r4, #0h

        mov r2, #zahl1

        mov r6, #31d

        ljmp rechts

verzoeg:

vimma:  cjne r6, #0h, vimma2

        mov r1, #0Fh

vimma4: mov r2, #zahl1

        djnz r2, $

        djnz r1, vimma4

        ret

vimma2: dec r6

        mov r1, #zahl1        

        mov a, r2

        subb a, #07d

        mov r2, a

vimma3: mov r7, a

        djnz r7, $

        djnz r1, vimma3

        ret

        end

Timer 2:

P1.0
...
INT3/CC0
...    Eingang des ext. Int. 3 / Capture CRC Eingang / Compare 

CRC Ausgang

P1.5
...
T2EX

...    Steuer – Pin für den reload – Vorgang

P1.7
...
T2

...    Ext. Zählereingang für den Timer 2

Special function register:

16 – bit Zählwertregister TH2, TL2

Modus – Wahl Register T2CON Adr. C8(v. 88)h, bitadressierbar

T2BS
I3FR
I2FR
T2R1
T2R0
T2CM
T2I1
T2I0

T2I1
T2I0


0
0
T2 gestoppt

0
1
T2 als Timer

1
0
T2 als Counter (Eingang: P1.7)

1
1
Gated Timer: Timer ext. gesteuert





T2R1
T2R0


0
X
kein reload

1
0
Reload bei Timerüberlauf

1
1
reload bei fallender Flanke an P1.5

T2CM

...
siehe später

I2FR, I3FR
...
ext. Interrupts

T2PS

...
Legt bei der Timerfunktion ohne Inkrementiergeschwindigkeit fest 

(12/24)

Zeitgeber – Timer:

Timerregister wird bei jedem Zyklus inkrementiert

T2PS:

„1“
...
1/24 der Oszillatorfrequenz



„0“
...
1/12 der Oszillatorfrequenz

T2I1
T2I0


0
0
T2 gestoppt

0
1
T2 startet

Bei Überlauf wird der Interrupt TF2 ausgelöst.

Zeitgeber mit ext. Steuersignal:

gated timer

Timer Register wird inkrementiert solange P1.7 gesetzt ist

T2I1
T2I0



0
0
Stopp
gesetzt per SW (Programm)

1
1
Start


Reload:

Analog Timer 1, jedoch 2 Modi

Modus 0: reload bei Timerüberlauf

Modus 1: reload durch ext. Signal am P1.5

Zähler – Counter:

P1.7: 
  „1“     „0“

Inkrementiert wird bei jeder fallenden Flanke. Starten der Counter – Funktion mit T2I1 = ‚1‘ und T2I0 = ‚0‘

Vergleich – Compare:

Bis zu 4 16 – Bit – Register können bei jedem Programmzyklus mit den akt. Wert des T2 – Zählerregisters verglichen werden.

Anzeige des Ergebnisses jeweils am zugehörigen Port – Pin.

Vergleichswert > Zählwert: Ausgang: „0“ sonst „1“

z.b.: CC0 ( P1.0



   |------T------|


( praktische Anwendung Pulsbreitenmodulation (T = f(reload – Wert))

12. Übung
25.03.1999

;Stefan Kornhuber               Datum: 25.3.99

;Test

;Ver.: 1.0              Rev.:

p5 equ 0f8h

        org 0000h

        ljmp start

        org 000bh

        ljmp isr0

        org 0100h

start:  lcall init

Endl:   ljmp Endl

;-----------------------------------------

init:   mov tmod, #05d

        mov  th0, #255d

        mov  tl0, #254d

        mov DPTR, #0200h

        setb ea

        setb et0

        setb tr0

        mov r2, #01h

        ret

isr0:   push 2

Do_it:  mov  r4, #0h

        mov   a, r4

Wieder: movc A, @A + DPTR

        mov p0, a

        mov p5, a

        mov a, r4

        inc a

        mov r4, a

        lcall verzoeg

        cjne a, #5d, Wieder

        djnz r2, Do_it

        pop 2

        cjne r2, #01h, Weiter

        mov  th0, #255d

        mov  tl0, #253d

        mov r2, #02h

        ljmp Alle

Weiter: mov th0, #255d

        mov tl0, #254d

        mov r2, #01h

Alle:   mov p0, #0FFh

        mov p5, #0FFh

        reti

verzoeg:  mov r0, #080h

verzoeg1: mov r1, #0FFh

          djnz r1, $

          djnz r0, verzoeg1

          ret

        org 0200h

        db 0B0h, 04Dh, 0FCh, 03Fh, 080h

        end

A/ D – Wandler 80C517A

ADCON0:

ADCON0 
entspricht ADCON 
0D8h
bitadressierbar

0DFh


0DCh



0D8h




BSY
ADM
MX2
MX1
MX0

ADM:
„1“
ständige Wandlung wird durchgeführt

ADM: „0“
nur eine Wandlung wird durchgeführt

BSY: „1“: 
Wandlung läuft

DAPR 0Dah

Bit0 ... Bit3
= VinitGND

Bit4 ... Bit7
= Vinitref

VinitGND = 5V * DAPR(Bit3 ... Bit0) / 16

Vinitref = 5V * DAPR (Bit7 ... Bit 4) / 16

Vinitref – VinitGND >= 1V

Start der Wandlung erfolgt durch das Beschreiben von DAPR

ADDAT:

Enthält den Wert der Wandlung. Nach der Wandlung wird ein Interrupt ausgelöst.

Programmablauf:

Beschreiben von ADCON; Kanalauswahl

Beschreiben von DAPR; startet Konversion

jb bsy, $

jb ... wenn das Bit 1 ist springt er auf die eigene Zeile

Auslesen von ADDAT

ADCON1:

ADCON1 



0DCh
nicht bitadressierbar

ADCL



MX3
MX2
MX1
MX0

ADCL:
„0“:
fADC = fosz / 8



„1“:
fADC = fosz / 16




fosz > 16MHz
(
ADCL muß „1“ sein

MX0 – MX3
...
Einstellen des Kanals, auch über ADCON0 beschreibbar

Kanal 8 unser Analogeingang ( mov ADCON1, #08h

ADDATH (d9h)
...
enthält die 8 höher wertigen Bits

ADDATL (dah)
...
ADDATL.7 und ADDATL.6 die beiden niederwertigsten Bits 

des 10 Bit – Werts

Die Wandlung wird durch einen Schreibzugriff auf ADDATL gestartet.

13. Übung
15.04.1999

;Dobretsberger, Kornhuber, Mifka        15.04.99

;AD-Wandler Grundprinzip

;Ver:                   Rev:

ADDATH equ 0d9h

ADDATL equ 0dah

ADCON1 equ 0dch

BUSY   equ 0dch

LED    equ 0f8h

        org 08000h

        ljmp start

        org 08100h

start:  mov ADCON1, #08h

imma:   mov ADDATL, #0h

        jb BUSY, $

        mov LED, ADDATH

        ljmp imma

        end

; Dobretsberger, Kornhuber, Mifka                         15.04.99

; Schrittmotorsteuerung nach Scriptum, inkl. Geschwindigkeitssteuerung über Poti und ADC

; Rev:                          Ver 1.0

ADDATH equ 0d9h

ADDATL equ 0dah

ADCON1 equ 0dch

BUSY   equ 0dch

LED    equ 0f8h

ZAHL1  equ 0FFh

        org 8000h

        ljmp start

        org 8301h

        db 02h, 06h, 04h, 05h, 01h, 09h, 08h, 0Ah

        org 8100h

start:  mov DPTR, #8300h

        mov ADCON1, #08h

doit:   mov r0, #08h   

imma:   mov a, r0

        movc a, @A+DPTR

        mov p1, a

        lcall verzoeg

        djnz r0, imma

        ljmp doit

verzoeg:mov ADDATL, #0h

        jb BUSY, $

        mov LED, ADDATH

        mov r3, ADDATH

        mov r1, #ZAHL1 

verz:   mov r2, #08h

        djnz r2, $

        djnz r1, verz

        mov r1, #40h

verz1:  push 3

        pop 4

        djnz r4, $

        djnz r1, verz1

        ret

        end

DPTR





+A





Inhalt wird auf Akku geschrieben





Programmzeilen





Programmzeilen





DPTR





00h





Stackpointer





08h








TL0





Bei Überlauf lade nach








TH0
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